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DIE VERBREITUNG, DAS BLÜHEN UND

DER POLLENNIEDERSCHLAG DER HEUFIEBER¬
PFLANZEN IM HOCHTALE VON DAVOS

Von Werner Lüdi und Volkmar Vareschi, Zürich.

(Aus dem Geobotanischen Forschungsinstitute Rubel in Zürich, unter

Mitwirkung des Physikalisch-Meteorologischen Observatoriums Davos)
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1. Kapitel. Einleitung.

Als Erreger des bleufiebers sind seit den Untersuchungen von
Ch. H. Blackley (1873) *) die Blütenstaubkörner (Pollen) gewisser
Pflanzen, besonders der Gräser, bekannt. Der von den Luftströmungen
aus den Staubbeuteln der blühenden Pflanzen vertragene Blütenstaub

gelangt auf die feinen Schleimhäute der Atmungsorgane oder
der Augenhöhle und ruft von dort aus bei den dafür empfindlichen
Menschen die heftigen Beizungen hervor, die als Heufieberanfälle
bekannt sind. Die Reizwirkung ist um so stärker, je mehr von dem
wirksamen Blütenstaub in der Luft vorhanden ist.

') Cit. nach M. J. Gutmann, Die Pollenallergie. Unter Mitarbeit von
K. Boshart, E. Hiltner, C. A. Rothenheim. München 1929 (145 S.).
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